
Mutter auf Tauchstation
Wenn die Mutter von Elsie für unbestimmte 
Zeit verschwindet, weiss niemand so ge-
nau, wo sie steckt. Dieses Mal jedoch – 
davon ist die Zehnjährige fest überzeugt – 
ist sie entführt worden! Von der Nachbarin! 
Allein gelassen mit ihren Sorgen erhofft 
sie sich Hilfe von ihrem sprechenden Elch. 
In seinem unerschöpflich grossen Karibu-
Regel-Vorrat wird bestimmt guter Rat zu 
finden sein! Ebenfalls wird noch Onkel 
Jens zur Unterstützung aus dem Senio-
renheim geschmuggelt. Demenz hin oder 
her! 
Aus kindlicher Perspektive erzählt, entfaltet 
die Geschichte eine fantasievolle, temporei-
che Dynamik. Dabei bleiben die Neben
figuren etwas konturlos. Diese Leerstellen 
irritieren und lassen Fragen offen. Die Rat-
schläge des Karibus sind lustig, tragen 
aber wenig zu einer konstruktiven Lösung 
bei. Ein offenes Ende in Form einer Post-
karte lässt darauf hoffen, dass die Mutter 
bald zurückkehren wird. Claudia Weikerts 
humorvolle, schwarz-weisse Illustrationen 
begleiten passend dieses Leseabenteuer.
Ab 10 Jahren.

Christine Graf

Elsie und das Karibu 
Alves, Katja
Weikert, Claudia (Illustration) 
Beltz & Gelberg, 2024
155 Seiten 
978-3-407-75932-0: CHF 19.50

Wo ist der Wasserlemur?
Enia reist mit ihrem Vater, der Forscher 
ist, nach Madagaskar. Es geht darum, den 
Wasserlemuren zu finden, der als ausge-
storben gilt und gesichtet wurde. Er kann 
fliegen und den Regen anziehen, der in 
dem Dorf, wo Vater und Tochter hinreisen, 
schon lange fehlt. Wenn er weiter aus-
bleibt, unterzeichnet das Dorf einen Ver-
trag mit einer kanadischen Firma. Diese 
will nach Edelsteinen graben, was den Ort 
zerstören würde. Die Zeit, den Wasser
lemuren zu finden, drängt. Doch als er 
erscheint, ist er unsichtbar und auch die 
skrupellosen Dahalos, die ihn zu ihren Zwe-
cken fangen wollen, sind hinter dem selte-
nen Tier her. 
Antonia Michaelis verbindet hier Realität 
und Fantastisches. Privat engagiert sie 
sich schon länger für eine Schule und die 
Kinder in Madagaskar. Die Dürre im Süden 
der Insel nimmt den Menschen die Lebens-
grundlage. Die Freundschaft von Enia und 
ihrem Vater mit den Kindern und der 
charmanten Lehrerin Maitresse Tui bringt 
den Lesenden das ferne Afrika und die 
Probleme des Klimawandels näher. Eine 
bessere Zukunft und der Schutz der Um-
welt lässt sich nur gemeinsam erringen!
Ab 10 Jahren.

Denise Racine

Enia und der Regenzauber 
Michaelis, Antonia
Wandtke, Sanna (Illustration) 
Oetinger, 2024
336 Seiten 
978-3-7512-0259-6: CHF 23.50

Erinnerung
Omas Wellensittich ist weggeflogen und 
jetzt im Westen. Einmal in Freiheit, konnte 
er ja fliegen, wohin er wollte. Die Illustrato-
rin und Kinderbuchautorin Gerda Raidt, 
1975 in Ost-Berlin geboren, hat ausdrucks-
starke Illustrationen für ihre berührenden 
DDR-Erinnerungen gefunden, die sie uns 
federleicht erzählt. Dass das Buch im Au-
gust von der Jury der Deutschen Akade-
mie für Kinder- und Jugendliteratur zum 
Buch des Monats gekürt wurde, über-
rascht daher nicht. Die empfehlenswerte 
neue Reihe «Wir Kinder von früher» macht 
es sich zur Aufgabe, selbst erlebte Ge-
schichte(n) von berühmten Kinderbuch
autor- und -illustrator/innen zum Leben zu 
erwecken. In jeder Kindheit geschehen Er-
eignisse, die man nie vergisst. Schlimme, 
lustige, aufregende. Zielgruppe des Buchs 
ist der zweite Zyklus. Passagenweise lässt 
sich auch im dritten Zyklus damit arbeiten, 
beispielsweise als Einstieg, um eigene Er-
innerungen an welthistorische Ereignisse 
zu thematisieren. Gerda Raidt fordert am 
Ende dazu auf, mit den Grosseltern über 
ihre Erinnerungen zu sprechen. Eine Ein
ladung zu einem Oral-History-Projekt.
Ab 10 Jahren.

Tanja Hammel

Wie ein Vogel 
Wir Kinder von früher (Reihe)
Raidt, Gerda
Klett Kinderbuch, 2024
88 Seiten 
978-3-95470-298-5: CHF 23.50
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Krimi und Vögel
Als Schweizer Alternative zu «Drei ??? 
Kids», «Drei !!!» und «TKKG junior» ver-
dient der «Club der Doofen» mehr Auf-
merksamkeit. Im bereits vierten Fall bege-
ben sich Tom, Elroy, Linus und Alva zu einer 
Voliere, wo sie ein verletztes Rotkehlchen 
abgeben wollen. Daraus wird bald eine 
spannende Jagd auf den Dieb einer Kro-
nentokodame, die zu den Nashornvögeln 
gehört, die im östlichen Afrika vorkommen. 
Welche Rolle die titelgebenden «schwim-
menden Inseln» spielen, sei hier nicht ver-
raten. 
Wie die früheren drei Bände überzeugt 
auch dieser durch die dunklen Illustratio-
nen, die mit farbigen Akzenten und Licht – 
dieses Mal in Neongrün und -pink – spie-
len, in Eva Rusts unverkennbarem Stil. Be-
sonders empfehlenswert ist dieser Krimi 
für Neun- bis Zwölfjährige. Die kurzen, fes-
selnden Kapitel eignen sich auch als Klas-
senlektüre. Die als Feldornithologin tätige 
Autorin vermittelt Wissen über Vögel und 
Vogelkunde, was in NMG oder im fächer-
übergreifenden Unterricht aufgegriffen 
werden könnte. Auch eine Exkursion zu 
den schwimmenden Inseln im Barchetsee 
im Kanton Thurgau bietet sich an. 
Ab 9 Jahren.

Tanja Hammel

Die schwimmenden Inseln 
Club der Doofen (Reihe)
Schad, Pia
Rust, Eva (Illustrator)
SJW Schweizerisches Jugendschriften-
werk, 2024
52 Seiten 
978-3-7269-0436-4 : CHF 9.50

Superkraft Freundschaft
Milo teilt seine Begeisterung für Spider-
man mit seinem besten Freund Maxim. 
Mit ihm unternimmt und teilt er alles, sie 
wohnen seit Kindsbeinen im selben Haus. 
Auch wehren sie sich relativ erfolgreich 
gegen zwei Jungen aus der Klasse, die 
ihre Spässe häufig auf Kosten anderer 
Kinder treiben. Dies wird jedoch schwieri-
ger, als der Neuling Luca sich mit Bo und 
Lenny anfreundet. Etwas jedoch verheim-
licht Milo seinem besten Freund: dass er 
die Aufnahmeprüfung an der staatlichen 
Ballettschule machen wird, um sich so 
besser auf seine Karriere als Tänzer vor-
zubereiten. Seine Familie unterstützt ihn 
sehr dabei. Doch ausser Maxim weiss 
sonst niemand von seinem Hobby. Bis 
Luca Milo beobachtet und scheinbar nur 
darauf wartet, sein geheimes Hobby zu 
entdecken und zu entlarven.
Was vom Cover her stark an Billy Elliot er-
innert, kommt inhaltlich ganz anders da-
her. Das Tanzen nimmt zwar einen wichti-
gen Teil in Milos Leben ein, die Geschichte 
selbst zeigt aber vor allem auf, wie wichtig 
tiefe Freundschaften sind, die eben auch 
einmal schwierige Zeiten überstehen.
Ab 10 Jahren.

Sandra Näf-Gloor

Milo tanzt 
Becker, Anne
Kehn, Regina (Illustration)
Thienemann, 2024
208 Seiten
978-3-522-18638-4: CHF 20.90

Was zum Schluss bleibt
«Es gab an dieser Welt eigentlich nichts 
auszusetzen. Na ja, fast nix. Wenn nur das 
Gesterbe nicht wäre.» Tod, Trauer und Be-
erdigungen sind schwere Kost im Kinder-
buch! Wer sich dennoch auf die Lektüre 
einlässt, taucht ein in eine turbulente Ge-
schichte, deren überraschend stimmiges 
Ende verblüfft. Erzählt wird aus der Pers-
pektive des elfjährigen Paul. Nach dem 
tragischen Unfalltod der Eltern will Oma 
ihre drei Enkelkinder bei sich aufnehmen. 
Eine Frau, die den Geschwistern fremd ist. 
Jahrelang auf der ganzen Welt als Krimi-
autorin unterwegs, war keine Zeit für Fa-
milie. Nun plötzlich soll sich das ändern? 
Und dann noch der Wechsel von Hamburg 
in ein langweiliges Kaff an der Ostsee! Der 
Vorsatz der Kinder, dies alles zu hassen, 
bröckelt schnell und Omas eigener, gehei-
mer Plan kommt zum Zuge. 
So schräg, flapsig, provokant und unkon-
ventionell sich Titel, Cover und Inhalt prä-
sentieren – dieses Buch ist brillant! Acht-
undzwanzig kurze Kapitel, von der Autorin 
farbig und passend illustriert, wecken Lese-
freude. Ein empfehlenswertes Buch zum 
Thema Abschied, Freundschaft und Selbst-
wirksamkeit.
Ab 10 Jahren.

Christine Graf

Oma verbuddeln 
Schössow, Birgit
Peter Hammer Verlag, 2024
224 Seiten 
978-3-7795-0747-5: CHF 22.50

Vorlesebücher und Erzählungen bis 10 Jahre




